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Gottesdienste / Impressum

Juni

01.06.25        09:30: Gottesdienst auf Plattdeutsch – 
           Walter Marquardt und Team (S. 15)
08.06.25        09:30: Gottesdienst – Pastorin von Thun
13.06.25        19:00: Taizé-Gottesdienst: Lieder, Lichter, Stille
15.06.25        09:30: Gottesdienst mit Abendmahl – Pastorin Schumacher
22.06.25        09:30: Gottesdienst – Ludwig Greven
29.06.25        10:00: Gottesdienst zur Konfirmation – Pastorin Held

06.07.25        09:30: Gottesdienst  – Sebastian Burkhardt
11.07.25        19:00: Taizé-Gottesdienst: Lieder, Lichter, Stille 
13.07.25        11:00: Open-Air-Familien-Gottesdienst  mit Sommerfest   
            – Pastorin von Thun
20.07.25        09:30: Gottesdienst mit Abendmahl – Pastorin von Thun
27.07.25        10:00: Gottesdienst in der Corneliuskirche – Pastorin Held

03.08.25        10:00: Gottesdienst in der Thomaskirche – Pastorin Held
08.08.25        19:00: Taizé-Gottesdienst: Lieder, Lichter, Stille 
10.08.25        10:00: Gottesdienst in der Michaeliskirche
            – Pastorin i.R. Lindenlaub-Borck
17.08.25        10:00: Gottesdienst in der Corneliuskirche – Pastor Mohnke
24.08.25        10:00: Gottesdienst in der Thomaskirche – Pastor Krüger
31.08.25        10:00: Gottesdienst in der Michaeliskirche – Pastorin von Thun

Juli

August

Änderungen sind möglich. Bitte beachten Sie unsere Homepage.
Leserbriefe bitte gern an: redaktionsteam@michaeliskirche-neugraben.de

Impressum: Redaktion: Günter Gelhaar (GG), Kirstin Hadler (KH), Eva Kemna (EK), 
Uwe Michelau (UM), Ilka Trautmann (IT) / Layout: Liliane Oser (LO) 
Druck: GemeindebriefDruckerei – Auflage: 10.000 Exemplare
Namentlich gezeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

Titelbild: UM; S. 15: Irmi Dreiskämper; S. 16, 17: UM; S. 19: KH, LO; S. 21: EJS; S. 22: LO; 
S. 23: Eigenbilder; S. 25: UM; S. 27: UM; S. 29: UM; S. 31: Eigenbild; S. 33: UM

ab dem 21.07. Sommerkirche, s.a. Seite 9 und 10.
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Gottsdeenst up Platt bi uns in Michaelis: 
Sünndag, 01.06.2025 Klock 9:30

Up Platt: 
Dat is de meteorologsche Sommer-

anfang un denn gifft dat wat up Platt: 
Walter Marquardt is siet vele Johren in 
de Nicolaikark, Ilsdörp as Lektor in'n 
Gang. Ik heff em 2023 bi den Gotts-
deenst to'n Oorndankfest tosamen 
mit den Chor „Heckenrosen“ beleevt 
un ik heff dacht, wi köönt Herrn Mar-
quardt mit den Chor ok mal in unse 
Michaeliskark inladen, un he wöör 
denn den Gottsdeenst op Platt bi uns 
maken. He hett familiäre Worteln in 
Fischbek un Neegroben, dorüm freit 
he sik besünners.

Nun is dat an'n 1. Junimaand sowiet 
un ik frei mi bannig up düssen Dag. 
Dat schall denn mal en musikaalsch-
literroosche Gottsdeenst warrn.

Auf Hochdeutsch:
Zum meteorologischen Sommeran-

fang gibt es mal was auf Plattdeutsch: 
Walter Marquardt ist seit vielen Jahren 
in der Nicolaikirche, Elstorf als Lektor 
tätig. Ich habe ihn 2023 beim Gottes-
dienst zum Erntedankfest zusammen 
mit dem Chor „Heckenrosen“ erlebt 
und es entstand damals die Idee, Herrn 
Marquardt mit dem Chor auch mal in 
unsere Michaeliskirche einzuladen, ei-
nen plattdeutschen Gottesdienst zu 
gestalten. Da er familiäre Wurzeln in 
Fischbek und Neugraben hat, ist es 
ihm eine besondere Freude.

Nun ist es am 1. Juni soweit und ich 
freue mich sehr auf diesen Tag. Das 
soll mal ein musikalisch-literarischer 
Gottesdienst werden. 

Irmi Dreiskämper

Gottsdeenst up Platt
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Kirchengeschichte: Elstorf

Aus einem alten Bericht aus dem 
Jahr 1667 geht hervor, dass zur „Pfarre 
Elstorff“ noch elf Dörfer gehörten, unter 
anderem auch Fischbek und Neugra-
ben. Der Kirchort Elstorf war also ein 
zentraler Ort für eine große Region an 
der alten Heer- und Handelsstraße, die 
von Lüneburg nach Buxtehude und 
Stade führte.

In dem erwähnten Bericht von 1667 
mussten die Neugrabener und Fisch-
beker dem Pastor in Elstorf zweimal im 
Jahr „eine Pflicht leisten“: Sie mussten 
dem Herrn Pastor den „Mist aus dem 
Stall kehren“, bekamen dafür aber im-
merhin eine „Tonne“ Bier. Um welche 
Menge es sich dabei handelte, lässt 
sich heute schwer einschätzen.

Diese Zeiten sind natürlich längst 
vorbei, aber immerhin dauerte es meh-
rere Jahrhunderte bis aus Neugraben 
und Fischbek 1924 eine selbständige 
Kirchengemeinde wurde. Namensge-
ber in Elstorf ist der Heilige Nikolaus, 
ein Freund der Kinder und Patron der 

Wir möchten in den kommenden 
Ausgaben der „Michaelis Brücke“ Kir-
chen aus unserer Region vorstellen 
und unsere Leser ermutigen, sich 
selbst einmal auf den Weg zu machen, 
um Geschichte und besondere Kunst-
werke zu entdecken.

Heute geht es um unsere „Mutter-
kirche“ St. Nikolai in Elstorf. 

Kirchen sind sehr oft die ältesten 
Gebäude in den Städten und Dörfern 
und darum steinerne Denkmäler, die 
vergangene Geschichte bis heute er-
zählen und bewahren. Die Kirchorte 
der vergangenen Jahrhunderte waren 
meist Mittelpunkt des Handels und 
Markttreibens oder eine ganze Region, 
so auch Elstorf.

825 Jahre St. Nikolai Elstorf
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Kirchengeschichte: Elstorf

Seefahrer und Kaufleute. Die Mauern 
der Kirche entstanden im 13. Jahrhun-
dert aus Findlingen. Das Innere der Kir-
che, wie wir es heute vorfinden, ist in 
der Barockzeit entstanden.

Der barocke Kanzelaltar aus dem 
Jahr 1701 prägt den gesamten Raum. 
Er ist beschrieben mit zahlreichen Bi-
belworten zur Mahnung an die Ge-
meinde.

Kanzelaltäre gibt es vor allem in pro-
testantischen Kirchen, um die Bedeu-
tung des gepredigten Wortes her-
vorzuheben. Das Abendmahlsbild über 
dem Altartisch hat ein Elstorfer Maler 
gestaltet.

Höhepunkt über dem Altar ist die 
Gestalt des triumphierenden Christus 
als Sieger über den Tod und das Böse. 
Christus stellt seinen Fuß auf eine 
Schlange (das Böse) und auf ein Ge-
rippe (der Tod).

Das älteste Kunstwerk in der Kirche 
ist die hölzerne Taufe aus dem Jahr 
1692, die sehr eigenwillig und kunst-
voll gestaltet ist. 

Als Symbol, dass zum Glauben auch 
immer die Tat gehört, finden wir gleich 
am Eingang der Kirche: den Gotteska-
sten, versehen mit einem großen 
Schloss. Früher wurde darin Geld für 
die Armen gesammelt, heute für die 
allgemeine Gemeindearbeit.

Die Kirche ist von April bis Oktober 
jeweils Freitag bis Sonntag von 10 – 17 
Uhr geöffnet und natürlich zu den Got-
tesdienstzeiten. Weitere Informationen 
über die Kirche und die Geschichte 
des Kirchspiels Elstorf: 
www.nikolai-kirche-elstorf.de

Uwe Michelau
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Konfirmand*innen

Wenn am 29. Juni um 10 Uhr die 
Glocken der Michaeliskirche erklin-
gen, bekennen sich zwölf Jugendliche 
feierlich zu ihrem christlichen Glauben. 
Ihre Namen durften wir hier veröffentli-
chen:

Maja Bauer
         
               Selina Junge
Oskar Kalkbrenner

Jayda Panagiotou
                 Bennet Rabe

Jonas Regenbogen
Ellen Reppesgaard
Charlotte Helene Rohmeyer
       Paulina Rosenthal

Oliver Salvatierra Bastian

Matilda Vieregge
          Charlotte Kleinmann

Konfirmation in Michaelis
Eine lokale Feier im regionalen Modell

Neben den oben genannten gibt es 
noch weitere, die zwar in Neugraben 
wohnen, aber in der Corneliuskirche in 
Fischbeck oder in der Thomaskirche in 
Hausbruch ihren Segen erhalten.

Wie kommt das? Das Konfer-Modell 
der Evangelischen Jugend Süderelbe 
(www.ejse.de) ist regional übergrei-
fend konzipiert, d. h. innerhalb des 
Pfarrsprengels begreifen sich die Ju-
gendlichen als eine große Einheit, der 
sämtliche Angebote unabhängig von 
der Zugehörigkeit zu einer bestimmten 
Gemeinde gleichberechtigt zur Verfü-
gung steht. 

Den Unterricht bieten mehrere 
Pastor*innen der Region zu unter-
schiedlichen Zeiten an. Das hat für die 
Konfis den Vorteil, dass sie sich den 
Unterrichtstag bzw. das Format aus-
suchen dürfen, das am besten zu ihren 
Terminen und Bedürfnissen passt.
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Konfirmand*innen

Wer beispielsweise lieber einmal im 
Monat für fünf Stunden samstags zum 
Konfer möchte, anstatt einmal pro Wo-
che für eine Stunde am Montagabend, 
wird am 29. Juni um 11 Uhr in der Cor-
nelius-Kirche in Fischbek konfirmiert. 
Wer den Donnerstagabend als Unter-
richtszeit bevorzugt, erhält den Segen 
zur Konfirmation bereits am 28. Juni in 
der Thomaskirche in Hausbruch.

Untereinander kennen sich die 
Konfirmand*innen der Region von ei-
ner gemeinsamen Reise nach Schön-
hagen zu Beginn ihrer KonfiZeit. 

Wo auch immer sie herkommen und 
wo auch immer sie hingehen – eines 
wünsche ich ihnen von Herzen: Einen 
Glauben, der sie stark macht und mit 
Mut und Leichtigkeit durchs Leben 
trägt. Herzlichen Glückwunsch zur 
Konfirmation!

Ilka Trautmann
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Wir werden unterstützt von:
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Evangelische Jugend Süderelbe

•   auf KonfiReise fahren
•   deine Fragen rund um den 
    Glauben stellen
•   mit Anderen Antworten suchen
•   Gemeinschaft erleben
•   Spiele spielen
•   den Segen 
    der Konfirma-
    tion spüren

Infoabend für Interessierte:

Dienstag, 03.06.2025, 
19.00 – 20.00 Uhr 
Michaeliskirche Neugraben

Jugendtreff CheckIN
für Jugendliche von 
12 – 17 Jahren
Jeden Dienstag von 18 – 20 Uhr  
(außer in den Hamburger 
Schulferien)

Neuer Konfirmations-
jahrgang startet

JUKI-HAUS Neugraben 
Cuxhavener Straße 323

Weitere Infos und Wochenangebote 
findest du unter ejse.de/angebote

Teamer:in werden 
in der EJS 

Die Teamer*innen-Aus-
bildung in Süderelbe ist praxisnah 
orientiert. Neben fünf Basismodu-
len kannst Du aus verschiedenen 
„Experten“-Workshops wählen, 
z. B. Technik, Kochen, Musik, Kre-
atives, Gottesdienst,… So kannst 
Du ganz nach Deinen Interessen 
Deine Fähigkeiten einbringen. 
Nach erfolgreichem Abschluss 
der Ausbildung erhälst Du die offi-
zielle TEAMERCARD. 

Nächster StartUP-Tag am 13.09.2025 
für Jugendliche ab 14 Jahren.

Evangelische Jugend Süderelbe
Diakon Nico Paasch 
(n.paasch@ejse.de)
Gemeindepädagogin Liza Roschewski 
(l.roschewski@ejse.de)
ejse.de

Deine KonfiZeit – 
für Jugendliche zwischen 
12 und 14 Jahren
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Stadtteildiakonie/Sozialkasse

In Neugraben-Fischbek gibt es seit 
einem Jahr attraktive Unterstützung 
für einkommensschwache Familien: In 
der Cornelius-Gemeinde können sie 
ab 14 Uhr eine prall gefüllte Kiste mit 
Obst und Gemüse und anderen Din-
gen zu einem Unkostenbeitrag von 
2,50 Euro erhalten. Vor einem Jahr 
ging die Stadtteildiakonie Süderelbe 
eine Kooperation mit der Harburger 
Tafel ein: ein LKW der „Freitagsware“ 
ist seitdem für die Fischbeker reser-
viert. „Mittlerweile ist alles gut einge-
spielt und jeder weiss, was zu tun ist,“ 
sagt Karen Spannhake von der Stadt-
teildiakonie Süderelbe, die Initiatorin 
des Projektes. Dies alles ist aber nur 
möglich, weil es so viele ehrenamtliche 
Helfer*innen gibt, die mit anpacken: 
Fahrer für den Transport, Packer*innen 
für das Ausladen und Sortieren und 
Menschen, die die Kisten für die 

Lebensmittelausgabe in Fischbek feiert 
einjähriges Jubiläum
Am 12. April 2024 war der Startschuss

Kund*innen zusammenstellen. Dafür 
treffen sie sich jeden Freitag um 13 
Uhr und legen für ca. 2–3 Stunden 
los. Die Ausgabe ist von 14 Uhr bis 16 
Uhr. Nach erledigter Arbeit gehen alle 
zufrieden nach Hause mit dem Ge-
fühl, etwas Sinnvolles getan zu ha-
ben: Lebensmittel müssen nicht weg-
geworfen werden, und Menschen, die 
von den Preisentwicklungen überfor-
dert sind, freuen sich über den ko-
stengünstigen Einkauf.

Weitere Informationen: Karen Spann-
hake, Stadtteildiakonie Süderelbe, 
Telefon: 040/7015208 oder: spann-
hake@stadtteildiakonie-suederelbe.de
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Stadtteildiakonie/Sozialkasse

Das Fahrerteam holt die Ware aus Harburg. Bärbel und Angelika packen die Kisten.

Das Helferteam freut sich auf die Kundschaft. Stadtteildiakonin Karen Spannhake, 
die Initiatorin des Projektes 
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Wir werden unterstützt von:
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Ja, tatsächlich, an der Kanzel in der 
Katharinenkirche am Hafen sehen wir 
eine Teufelsgestalt mit Pferdefuß und 
am Haupteingang zur St. Michaelis-
kirche (Michel) begegnet uns eine Dar-
stellung des Teufels aus der Versu-
chungsgeschichte: Jesus wehrt den 
Teufel ab, geh weg von mir!

Die entsprechende Bitte im Vater-
unser lautet: Erlöse uns vom Bösen. 
Das oder der Böse ist nun allerdings 
immer wieder Realität, die wir als stän-
dige Erfahrung erleben.

Aber einen solchen Teufel in Men-
schengestalt gibt es natürlich nicht.

Das Wort Teufel leitet sich ab vom 
griechischen „Diabolos“, d. h. der Wi-
dersacher Gottes, der Verwirrer, der 
Durcheinanderbringer, der oder das 
Böse, der Zerstörer, der die Ordnung 
zerstört, mit oft schwerwiegenden Fol-
gen für das Zusammenleben. 

Solche Erklärungen weisen hin auf 
tägliche Erfahrungen. Im Alten Testa-
ment erhält der Widersacher Gottes 
Namen wie Satan, Luzifer, Dämon oder 
Baal.

Wie würden wir heute das (den) 
Böse(n) bildlich darstellen? Die Vor-
stellung eines Teufels mit Pferdefuß 
oder mit Fledermausflügeln, wie an 
der Michelpforte, sind mittelalterliche 

Ein Teufel an der Kanzel und an der 
Kirchenpforte?

Bilder, deren Bedeutung wir hinterfra-
gen müssen. 

Doch ganz praktische Lebenserfah-
rungen stecken hinter solchen Bildern.

Der Tritt eines Pferdes konnte be-
drohliche Folgen haben, zugleich weist 
der Pferdefuß auf die Zerrissenheit des 
Menschenlebens hin und seine Sehn-
sucht nach Geborgenheit und Sicher-
heit. Der Teufel an der Kanzel in der 
Katharinenkirche zeigt nach unten. Er 
ist der große Nein-Sager und damit 
Zeichen der Hoffnungslosigkeit. Und 
die Flügel der Fledermaus sind Zei-
chen der Flatterhaftigkeit, der  Ober-
flächlichkeit und der Vergänglichkeit.

Lesen Sie doch einmal auf Seite 33 
die Geschichte, wie Jesus vom Teufel 
in der Wüste versucht wurde und seine 
Antworten darauf.      

Uwe Michelau

Symbole des Glaubens
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Sommerfest
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Die bezaubernden Farbspiele, die 
jetzt – und recht eigentlich in jeder 
Jahreszeit – durch die Fenster in un-
serer schönen Michaeliskirche zu be-
staunen sind, laden zum Verweilen in 
diesem wunderbaren Raum ein. Be-
sinnung, Ruhe und Ausspannen vom 
hektischen Alltag bei Musik und Text 
mit Kantor Jan Kehrberger und ande-
ren.

Dienstags in vierzehntägigem Ab-
stand gibt es um 17:30 Uhr eine halb-
stündige Orgelmusik zum Feierabend, 
gefolgt von einer Abendandacht mit 
Gesängen aus klösterlicher Tradition. 

Die Termine:

     – 06. und 22. Mai
     – 03. und 17. Juni
     – 01. und 15. Juli

Bis zum Beginn der Sommerferien 
am 24. Juli wird außerdem an jedem 
Freitag um 17:00 Uhr für etwa eine 
Stunde „Musik und Text zum Wochen-
ende“ angeboten. Ob dieses Angebot 
fortgeführt wird, machen wir davon 
abhängig, wie es angenommen wird. 
Kommen Sie gern zahlreich: 

Sie sind herzlich willkommen!

Kirchenmusik

Offene Kirche
Musik und Meditation unter der Woche
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Wir werden unterstützt von:

Wir reinigen für Privat und Gewerbe
Glas / Rahmen / Wintergärten / Teppiche und Polster

sowie Fußbodenbeläge aller Art – Tel. 701 63 44

Glas- und Gebäudereinigung Behne

Wir suchen Menschen, die helfen, 
viermal im Jahr den Gemeindebrief 
auszutragen. (Stundenlohn: 13 Euro)

Bitte melden Sie sich im 
Gemeindebüro: 040 / 701 84 69
buero@michaeliskirche-neugraben.de

Austräger*innen 

gesucht!
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nen ihrer Kessel. Ein Kessel war da-
mals ein zentrales Haushaltsgerät. 
Dieses forderte Abelke vergebens von 
der Vögtin zurück. Als später auf 
Huges Landsitz Vieh gestorben und in 
der Familie des Vogtes Menschen er-
krankten und die Vögtin starb, geriet 
Abelke in Verdacht. Sie wurde wegen 
„Schadenszauberei“ angeklagt und 
gestand schließlich unter Folter ihre 
„Teufelsbuhlschaft“.

In Gedenken an die arme Frau und 
anderer Leidensgenossinnen gibt es 
seit 2015 im Garten der Frauen in 
Ohlsdorf einen Erinnerungsstein an 
Abelke Bleken.

Heidi Leuteritz

Eine verzweifelte Frau wird vom 
Hamburger Büttel 1583 auf den Schei-
terhaufen geführt und dort verbrannt. 
Diese unvorstellbare Qual ist für sie die 
letzte – nach einer Reihe von grau-
samen Folterungen, die vorausgegan-
gen waren, um das Geständnis von ihr 
zu erpressen, dass sie mit dem Teufel 
paktiert und sich der Hexerei schuldig 
gemacht habe. Für diese Anklage 
reichte in jener Zeit schon eine Denun-
zierung.

Abelkes Unglück hatte vermutlich 
13 Jahre vorher begonnen. Als allein-
stehende Frau bewirtschaftete sie ei-
nen Hof am Ochsenwerder Norddeich. 
Bei der Allerheiligenflut 1570 wurden 
ihr Land sowie der angrenzende Deich 
beschädigt. Wegen der Verluste und 
mangelnder Arbeitskraft gelang es 
Abelke nicht, ihrer gesetzlichen Deich-
pflicht nachzukommen. Sieben Jahre 
später musste sie ihren Hof dem Ham-
burger Ratsherrn Huge überschreiben 
und ihr Land verlassen. Außerdem 
pfändete der Deichvogt nach der Be-
sichtigung der schadhaften Deiche ei-

Die letzte Hexenverbrennung 
in Hamburg
Das Opfer Abelke Bleken endete qualvoll 

auf dem Scheiterhaufen

Frauenschicksale

Eine rote Flamme symbolisiert den 
Scheiterhaufen.
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�Wandel säen
65./66. Aktion Brot für die Welt

Traditionelles Saatgut und Sorten-
vielfalt helfen Kleinbauernfamilien 
im Globalen Süden, Hunger und 
Mangelernährung zu überwinden.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Seit 2014 fördern die 
Kirchengemeinde und 
die entwicklungspoli-
tische Organisation 
Solidaritätsdienst In-
ternational e.V. (SODI) 
aus Berlin gemeinsam 
Projekte in abgele-
genen Regionen Ne-
pals. 

SODI übernimmt da-
bei die fachliche und 
administrative Beglei-
tung. „Die Zusammen-
arbeit mit dem Nepalteam Michaelis-
Neugraben ist von gegenseitigem 
Respekt, Vertrauen und einem gemein-
samen Ziel geprägt: die Lebensbedin-
gungen der Menschen in den Bergregi-
onen Nepals nachhaltig zu verbessern. 
Gerade in Zeiten globaler Krisen ist die-
se Solidarität über Ländergrenzen hin-
weg wichtiger denn je.“ bewertet die 
30-jährige Programm-Managerin Li-
sann Fried die partnerschaftliche Koo-
peration.  

Solidarität International: 35 Jahre 
Engagement für eine gerechtere Welt

Zum 35-jährigen Ju-
biläum von SODI gibt 
Lisann Fried einen Ein-
blick in die Arbeit der 
Organisation.

„SODI wurde ge-
gründet, um gemein-
sam mit Partner*innen 
im Globalen Süden ge-
rechte Lebensbedin-
gungen zu schaffen 
und strukturelle Un-
gleichheiten zu be-
kämpfen. Unsere Pro-

jekte zielen darauf ab, marginalisierte 
Gruppen wie Frauen, indigene Gemein-
schaften oder Menschen mit Behinde-
rung zu stärken – durch Bildung, Ein-
kommen schaffende Maßnahmen und 
den Zugang zu Grundversorgung.“

SODI feiert nicht nur ein Jubiläum, 
sondern auch viele bewegende Ge-
schichten von Hoffnung, Wandel und 
globalem Miteinander – ganz im Sinne 
einer solidarischen Brücke zwischen 
Nord und Süd.  

  Wolfgang Zarth

Lisann Fried, Programmanagerin 
Asien bei SODI

Nepalteam
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W�������������������
Falkenbergsweg 153 • 21149 Hamburg • 040 / 701 83 46

www.wallner-bestattungen.de

eigene Feierhalle 
bis 70 Personen

Trauercafé 
bis 50 Personen

Abschiednehmen
Tag & Nacht möglich

Wir werden unterstützt von:
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Jesu Versuchung

Da wurde Jesus vom Geist in die 
Wüste geführt, damit er von dem 
Teufel versucht würde. Und da er 
vierzig Tage und vierzig Nächte gefa-
stet hatte, hungerte ihn. Und der 
Versucher trat herzu und sprach zu 
ihm: Bist du Gottes Sohn, so sprich, 
dass diese Steine Brot werden. Er 
aber antwortete und sprach: Es steht 
geschrieben: »Der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein, sondern von einem 
jeden Wort, das aus dem Mund 
Gottes geht.« Da führte ihn der Teu-
fel mit sich in die heilige Stadt und 
stellte ihn auf die Zinne des Tempels 
und sprach zu ihm: Bist du Gottes 
Sohn, so wirf dich hinab; denn es 
steht geschrieben: »Er wird seinen 
Engeln für dich Befehl geben; und 
sie werden dich auf den Händen tra-
gen, damit du deinen Fuß nicht an 
einen Stein stößt.« Da sprach Jesus 
zu ihm: Wiederum steht auch ge-

Wenn Sie die vielfältigen Arbeitsbereiche unserer Gemeinde unterstützen wollen:
Kontoinhaber: Kirchenkreis Hamburg-Ost 

IBAN: DE 45 5206 0410 5406 4460 00
BIC: GENO DEF1 EK1

Kreditinstitut: Evangelische Bank 
Wir stellen Ihnen gerne eine Zuwendungsbescheinigung aus.

Matthäus-Evangelium, Kapitel 4, Vers 1–11

schrieben: »Du sollst den Herrn, dei-
nen Gott, nicht versuchen.« Wiede-
rum führte ihn der Teufel mit sich auf 
einen sehr hohen Berg und zeigte 
ihm alle Reiche der Welt und ihre 
Herrlichkeit und sprach zu ihm: Das 
alles will ich dir geben, wenn du nie-
derfällst und mich anbetest. Da 
sprach Jesus zu ihm: Weg mit dir, 
Satan! Denn es steht geschrieben: 
»Du sollst anbeten den Herrn, deinen 
Gott, und ihm allein dienen.« Da ver-
ließ ihn der Teufel. Und siehe, da tra-
ten Engel herzu und dienten ihm.

aus der Lutherbibel, 
Matthäus-Evangelium, 

Kapitel 4, Vers 1–11
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Adressen –
so erreichen Sie uns: Cuxhavener Straße 323 – 21149 Hamburg

Gemeindebüro: 
Mo./Mi./Do: 10 – 12 Uhr  //  Do.: 15 – 17 Uhr
Karin Junge und Claudia Ströming
 (040) 701 8469,  Fax:  (040) 701 21678
Buero@Michaeliskirche-Neugraben.de     
www.michaeliskirche-neugraben.de
Newsletter: newsletter@michaeliskirche-
neugraben.de

Pastorin Bettina v. Thun    
pastorin.vonthun@michaeliskirche-
neugraben.de  701 7834

Kirchengemeinderat: 
Vorsitzender Herwig Meyer 
herwig.meyer@michaeliskirche-
neugraben.de  0176 52576793

Karen Spannhake – Sozialberatung, 
Stadtteildiakonie 
spannhake@stadtteildiakonie-suederelbe.de  
 701 5208

Ilka Trautmann – Kirche für Kids
ilka.trautmann@michaeliskirche-neugraben.de 
 01577 6208 114

Evangelische Jugend Süderelbe (EJS) 
www.ejse.de 
Diakon Nico Paasch   0151 40144029

Kita Cuxhavener Str. 323  
Leitung: Simone Graetzer-Möller 
Cuxhavenerstr@eva-kita.de   702 2242
                                                                                                
Evangelische Beratungsstelle für
Erziehungs-, Familien- und Lebensfragen
Am Johannisland 2 – im BGZ
info@beratungsstelle-suederelbe.de
 701 02301

Kirchenmusik                                                            
Auskünfte: Kantor Jan Kehrberger – 
 0176 84962025, jankehrberger@web.de 
      Motettenchor: nach Vereinbarung    
      Kirchenchor: Donnerstag, 19.30 Uhr 
Chor „Grenzenlos“:  
      Di. 14-tägig, 19:30 Uhr                
      Ltg: Ulli Glaser  0176 77587427
Gitarrenkreis:
      Britta Fritsch   701 5488

Fairer Handel in Neugraben – Fairkauf                                            
Dirk Müller   700 0740 

Initiative Neugraben fairändern 
Ruth Sattelberger –  18078510
info@neugraben-fairaendern.de

Gesprächsrunde per Zoom über Bibeltexte
Kontakt: guenter.gelhaar@web.de

Gesprächskreise für Frauen                                                     
Heidi Leuteritz   702 3478

Kleidermarkt im JuKi-Haus 
Termine im „Angebot“, Petra Weseloh

Die HERBST-ZEIT-LOSEN – Leben im Alter  
hzl@michaeliskirche-neugraben.de                         
 701 8469

Besuchsdienstkreis Nord/Süd: 
      monatlich, Pastorin v. Thun   701 7834
Erzählcafé: jeden 2. Dienstag, 15 Uhr 
Lesefreunde: jeden 1. und 3. Mittwoch, 15 Uhr                        
      Barbara Dammann   701 6412
Spielen und Klönen: jeden 3. Montag, 15 Uhr
      Brigitte Hug   701 8842
Gesprächskreis für Männer: informativ und       
      offen, jeden 2. und 4. Donnerstag, 10 Uhr 
      Rainer Voigt   760 5599
Wo man singt… : jeden 3. Sonntag, 16 Uhr
      Ilse Rinck   701 7252
Sütterlin-Übersetzungen in die lateinische  
      Schrift auf Anfrage, Hilke Stier   701 67 93, 
      Hilda Thiedemann   701 76 40
Literaturkreis für Frauen: jeden 1. Dienstag, 
      16 Uhr, Lisa Petersen   702 3450 

Beratung zu allen Fragen rund ums Leben ab 
60+ durch den Seniorenbeirat Harburg:
immer am 2. Mittwoch im Monat von 10–12 Uhr 
im Gemeindehaus oder nach Vereinbarung
Annedore Albrecht  847 00 220 
 01573-754 64 64
annedorealbrecht1@web.de

Nepalteam                                                                                   
Wolfgang Zarth   702 5500            

Pfadfinderstamm „Ulrich von Hutten“
pfadis@uvh-neugraben.de

Initiative „Willkommen in Süderelbe“ 
Kontakt über Bettina von Thun 
info@insuederelbe.de

Selbsthilfegruppe Rheuma  0175 5608141
jeden 3. Dienstag, 18 Uhr, Maren Warnecke
rheuma-liga.suederelbe@t-online.de
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Jetzt einen Termin vereinbaren und 14 Tage kostenlos 
Probetragen bei der OHRWERK Hörgeräte GmbH in:

Hamburg Neugraben
Marktpassage 6
Tel. 040 - 70 38 86 25

www.ohrwerk-hoergeraete.de

J. Meyer
Hörakustikmeisterin bei

OHRWERK Hörgeräte

Bestes Hören 
in Neugraben
Bei OHRWERK schenken wir Ihren Hörwünschen 
besondere Aufmerksamkeit. Unsere Liebe zum 
Detail sichert Ihnen die beste Hörgerätever-
sorgung. Ob kostenloser Hörtest, neue 
Hörtechnologie oder modernes Hörtraining – 
wir kümmern uns darum, dass Sie wieder 
gut verstehen. 

Wir freuen uns auf Sie.

14 Tage 
kostenlos 

Probetragen
kostenlos 

Probetragen



Entdecke die vielfältigen
Einsatzmöglichkeiten und 
Vorteile des kostenlosen 
giro best start.
Jetzt eröffnen und 25 Euro  
Startguthaben sichern. 

Direkt eröffnen:  
spkhb.de/girobeststart 

 
 
*Einmalige Gutschrift bei Eröffnung eines Privatgirokontos 
giro best start im Aktionszeitraum vom 01.04.2025-
30.09.2025. Die Aktion gilt nur für Neukunden.

Mehr Freiheit.
Mehr Möglichkeiten.
Mein Girokonto.

Jetzt 25 Euro  

Startguthaben für  

dein Konto sichern!


